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. Beschreibung 

Di,e Dämpfanlage F 401159 vom VEB Dämpferbau Lommat~schd1ent 
zum kontinuietlichejl1 Dämpfen von Kartoffeln. _ 
Sie ist auf einem luftbereiften,d~,ehschemelg-e1enkten Fahr,ge.stell auf
gebaut. Die Ka'l'tQUeln gelangen über e~ne wstartiJg,e Einlaufrutsche in . 
die rotierende Trommelwäsche, die aus einer Trockenvorieinigung und 
eäJ1Jer Naßwäsche besteht. Sie we'rden von Überwurf.schallfeln in ,den 
Stcinabsche:ider befördert. Durch di,e starke w,ass,erzarkulamou werden 
eHe Steine abges.chäed~n,dLe . Kartoffeln nachgewasqhen und ~om Spi
raLelevator in den Dämpf.s;chacht ,gehoben . . Am Spir.aleJevator s,ind 
Spritz.düs,en angebracht, um im Bedarfsf,aHe di,e Karto1f.eln nachspülen 
zu können. Eine am Boden des DämpJschadites beHndlkhe Au&stoß
schnecke stößt die g,edämpft.en Kartoffeln kontinuierlich aus und be
fördert ;gle in eine schwenkbare Qu.etoSchschneck'e. Die ' Dämpfzeit ·der. 
KartoHeln läßt sich durch ' die stufenlos regelhare Drehzahl der Aus
stoßschnecke verändern: Ber Elevator, ,die Aus,stoßschriecke, die 
Quetsche und die ' Wäsche haben Einze1antri,eb. 
Der Nie,del".druekdampferzeugerist ein Kes,sel mit einer 8 in2 Heiz
fläche. Der· pampf wird "in~i:nem überhit~er getrocknet und durch e~n 
Rohr in den unteren Teil des Dämpfschachtes eingeleitet. Am Kessel 

. beHnden sich ein · Wasserstands,anzeiger, ein -Mimometer . und . ein 
Si ch erh eHss,tandr ohr. Das Speis.ewasser W1ir,d du~ch den' LeHup,gsdruck 
direkt inden Ke.s,sel ,gedrückt. Außerdem i.steineHandpumpe vor-
hooden. Behe,izt wirid ,der Kessel mit ~riketts. . 
Um' Stl'ahlun~sver1uste 'zu vermeiden, sind der Kess,e'l und ,e"in 'feH des 
Däinpf,schachtes isoliiert. Der Schornstein wird ,durch Handkurbel und 
Seil~ug aufgerichtet. " . '. 

Technische Daten 

Transportstellung 
Länge 7050 mm 
Breite 1850 mm 
Höhe 4300 mm 

Arpeitsstellung 
Länge 5400, mnt 
Breite 2550mm 
Höhe 7100'mm 

Mas~e 3650 kg 
Vo.rderachslast ' 1120 kg 
Hinterachslast 2530 kg 
Spurbreite 1450 mm 
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';~~'-clisiihstand 
·B~ii!1i1i!li;g..; . v,er,n 

Bereifung, hinten 

- Niedel1druckkessd 
Heizflä'che mit überhitzer 

. Rostfläiche 
Was:s,er.i.nhaIt bitS Wasserstands
lnlarke 
max. Betriehsübel'druck 

Dämpf~chacht 

Füllmeil1lge bis Mitte -Schauglas 
Durchmesser 

Antdebsm.otor 
Wäsche 
Spirialte1evator 
Auss:!oßschnecke 
Quetschschnecke ' 

Drehzahl der Waschtrommel 
Drehz,a,hl ,des Spiralelevators 
Drehzahl der Atlissfoßschnecke 
Drehz,ahl der Quets.chschnecke 
Einwurfhähe 
Auswurfhähe 

Wäs·che 
Durchmes:serder Trommel 
Länge der Trommel 
Inhalt des Waschbehälte;rs 

Ste:inabschelilder 
Wasser.imhaIt 
Steinwu.fnahmevermögen 

Aus·stoßschnecke 
Durchmesserde:s Schachtes 
Steigung der Schneq,ke 

Quetschschnecke 
Durchmess.er des Schachtes 
Stei,gung der Schnecke 
Freier Üherstandder · Schnecke 
(von Radnabe gex:nesse1'l) 

Richtpreis 
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--. 4000 mm 
23 X 5 'extra 

;190 -20 Aw 

:8;OOm2 

Ö,48 m2 

4'80 I 
0,25 at 

1000 kg 
800 mm 

0,8 k W 1390 U/min -
0,8 k W 1390- Ulmin 
1,0 kW1430 U/min 
0,5 k W - 2790 U/mi~ 
'32 U/min 
118 Ulmin 

0,57 .. .4,44 U/m,in . 
95 U/min 

1100 mrn 
980 ... 2000 mm 

570 mm, 
1100 mm 
230 1 

200 I 
22 kg 

500 mm 
270 mm . 

190 ' mm 
160 mrn 

2000 mm 
14000 DM 



Prüfung 
Funktionsprü,fung 

WanFend der FUllktioIliSpr-üfung Jagen folgende Arbeitsbedingunge'n 
vor: 

Luf,tb.imper~t.\!lI (Oe) , 

,Luftdruck (mmHg) 

Windgeschwindigkeit (mls) 

KartoffeLsorte 

Kartoffelverschmutzung (%) 

Strohanteile (%) 

Steinbesatz (%) 

+ 18 

770 

2" .3 

Bona, Mira, Meise 
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Die Größenzusammensetzung der gedämpften Kartoffeln ist in Tabelle 
1. -dargestellt. 

Tabel1~ t 
Größenzusammensetzung der Kartoffeln 

Kartoffelfraktion Stück: Masse 

% % 

insgesamt 100,0 100,0 
> 70mm 0;5 2,6 
40 . . " 70mm 31,S 56,8 
< 40mm 68,0 40,6 

Der Re~nigungseffekt der Wascheinrichtung ist gut. Der Wasse,fver.-:- -
brauch beträgt 0,10 l/kg Kartoffeln. Bei starker Verschrnutzung von 

. 37 % und ,e,inem Steinhesatz von 9 %, hezogen auf die gereinigten 
KartoHeln, steigt ,der spez. Wasserverhrauch auf.0,75 l/kg Kartoffeln. 
Die Ve,rschmutzung nach dem Waschen ist< 1 %. ' 

. Nach dem Dämpfen stcigtder Feuchtigkeitsgehalt der KartoHeln von 
72 % auf 73 % an. ' 

Die elektrische Leistungsaufnahme N el der Motoren ist aus Tabelle 2 
ersieh Hich. 
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Tabelle 2 
Leistungsaufnahme der Elektromotoren 

Antriebsmotor --I elektro Leis tungsaufnahme 1 Nennleis tung des Motors' 
_ kW - kW 

W äsche 0,5 0,8 
AusstoßschneCke 0,6 1,0 
E levator 0,6 0,8 
Quetsche 0,6 0,5 

Die Dämpflcistung beträgt 14,90 dt/h, gerechnet vom Ausstoßbeginn .. 
bis Aus-stoßende. .. 

VomNi:edel'druckdampfkessel werden stündlich 240 kg Dampf erzeugt: 

Die Wärmeverluste der Dämpfanlage sind im Energie.fhißhiW Abb. 1 
zu ersehen. 

Enerqieflußbild der konto _Dämn.fonloge F'Ol159 

AscIt() liauchgtJ.v.I'lu,t Strohllltg,Flugkoks 
a,-1,l'lb Q. -27.S9CI 0.,-10.5'!b 

Abb. 1 Energi,eflußbild 

Angaben übe,r Anheizdauer, Strom- und Brennstoffverbrauch sind in ,,' 
Tabelle 3 z.\1JSammengestellt. 

Tabelle 3 
Anheizdauer, Strom- UThd Brennstoffverbrauch 

Anh.e~zdauer (min) 
Ausstoß gedämpfter KartoHeln vom 1. Dampfaustritt (min) 
Stromverbrauch (k Whltdt) 
spez. BrennstOffverbrauch (kg/dt) 
Heizwert des Brennstoffes (kcallkg) 

22 
40 

0,10 
3,7 
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Einsatzprüfung 

Während des Einsatze·s wur,den von der Anlage 2400 dt Kru-toffeln 
gedämpft. Die Dämpflcistung betrug 11,8 dt/h. Die Bedi:enung und Ein
steJlbarkeit der Anlage sind einfach und zweckmäßig. Die rotieren
den Teile sind unfaUsicher abgedeckt. 

Um rue Bedienung einfacher zu .gestalten, müßten die Reimigungs
klappen am Vorwärmer größer s,ein. Zwischen der Einlaufmtsche und 
der Trockenvorre~nigungstrommelverbi,eg.eh festgeklemmte Steine ·die 
Roststäbe und die kleineren Kartoffeln fahl,en ,durch. Die Befestigung 
der Was,cht:rommel an der Welle ,hält den Be,anspruchungen durch 
Stednverklemmungen meht stand. 

Im praktischen Einsatz wur,den u. a. einmal Kartoffeln mit einem 
Stelinbesatz von 10 .. . 15 Mass,en % gedämpH. Während des 40-stün
digen Betriebes unter ddes.en .Bedm,gungen traten durch Stelinverklem
mungen an der Wäsche und am Splralelevator 6 Stunden ZeitverLuste 
auf. 

Zum Be,di:en'ender Anlage werden 3 Arbeitskräfte benötigt. Durch die 
schwenkbare Quetsche läßt sich inden metisten FäHen 1 Arbe·itskraft 
einsparen. 

Hauptverschleißtelile der Anlage sind d~e Kupplungslamellen an der 
Kartoffelquetsche. 

Ursache: Ung,enügende Qual·ität des Lamellenmateri.als. Stile wur:
den durch Kunststofflamellenersetzt, die in dieser Qualität ' eine 
Einsatzkampagne ,ebenfalls nicht aushalten. 

Die Lager ,der W,aschtrommel .s,ind vor Verschmutzung nicht genüg'end 
geschützt. Die Folge 1st .ein starker Verschleiß der Lage~ und der 
Trommelwelle. 

DiJe Beleuchtungscinrichtung entspricht nicht den Anforderung'en. Die 
Glaseinfassung muß ge·gen Erschütterungeri ges:ichert sein. 

Auswertung der Prüfung 
Die Ergebmss,eder Funkt,ionsprüfung zeigen, ,daß die geforderte 
Dämpfleistung von 15,0 dt/h erreti,cht wur,de. Der Anlagenwi:rkun-gs
grad ist mit 36% als gut zu bezeiohnen. Die Anheizdauer und der 
AlllSstoßder ersten Ig'edä~pHen Kartoffeln liegen in einem für konti
nuierliche Dämpfan1.agen bekannten Bereich. Der Kohl·everbrauch von 
3,7 kg/dt Kartoffeln 1st· ebenfalls gering. Durch den D~inpfv'argang 
erhöht sich der Wass,erg,ehalt ,der Kartoff,eln nur geringfügilg. 
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Die Elektromotoren für den Antri<eb der einzelnen Aggregate sind, ' 
bis aal den, der Quetsche, unterbelastet. Um die Blindstromabf.riahme 
aus dem N~tz so g,er,ing wi,e mö,glich zu halten, ist es an,ge,brachl, 
Mot~ren mit klleinerer Leistung einzubauen and voll au:szuliiSteu; , 
DaJS Stcinaufnahmever.mögen d,es Stednab,scheö,ders ist zu g,etüi,g. Bel 
hohem Ste,inbesatz von 10",15 Gew. % t~aten bei einem 40~s,tiltiJ.c1,i,gen 
EiIliSatzcLurch Steinverklem,mungen an der Wäsche und dem $pill'al
ele'-V'ator ein. Zeitvel'lust vOn 6 h auf. D~e Einsatzprüfung z~,gt" daß bis 
auf wesen Ein,zelfall eHe Anlage ohn,e techmsche Stönmgeil ~e'atÖ'eit.et 
hat. . . , 
Dl,e schwenkbare Quetsche hat sich aLs ' günstig erwiesen. Dadurch 
kann von den zur- Bedienung der Anlage benötigten 3 Arbeii;kräften 
in .den meisten FäHen 1 ,Arbeitskraft eing,espart werden. . 
Die Roststäbe zw1:schen der Enlaufmtsche und der Waschtrommel 
verbiJege~ durch Steirive,rklem.mungen, so daß di~ kleine# KattoHeln 
durchfallen: Dadurch entstehen- zwar g'eringe, :aber unnötige Kartoffel-
ve~luste. ' 
Die Messungen: während des EiIl\s!ltze~ zeigen, daß die t)ä:mpHeistung 
n.iedri,ger, ist. als bei der. FU1'lk:t1,Qnspri.).fUIl;,g. Die Hauptursachen Hir das 
Absa.nken. der Dämpfleistung slincl die in der. Praxis vorlie:genden un
günstilgen Bedingungen wie hoherer, Schmutz-,Hnd St,e~nbesa~z, höhere 
Verlustzeiten, ,Kartoffeln. von stark ' untäschiedlicher, Knollengröße~ 
die längere Dämpfz'eiten 'benötigen, sowie di,e schlechferen 'Wetter-
bedi.ngungen. ' ' , . , ', ' 

Der WaS~ervethra~ch war.:wäl1rend Her FUI).ktjonsprüfung s:ehr , g~ring: 
Um den VeTschleiiß an ' den· Lagern ,der :,W,as,chtrommel ?U". ~erm1ndern, 
i:st . eli:t;le ~e;ssere . Abilichtung 'VÖl'zus,ehen. ,' Di~QUialität , d~r Kupplüngs-
lamel1en ist zu v'erbessern .... ' .- ' ,. ) 
Um di.e, B~diii~nt1n:g Und' Wartung 'z.~vereinfa~hen: ist ~s P.ot:W~lli~.g, die 
An.lagekoth~truktiv so zu gestalten, daß alle Te11e gutg,er'e,i,Uigt werden 
könrt,en. Der Farban,strich ist nicht haltbar. 

Beurteilung 
Die Dämpfan.lage F 401159 des VEB Dämpferbau, Lommatzsch, ist ZUlU 

kontinuierlichen Dämpfen von Kartoffeln eins,etzbar. , Bei" optimaler 
Ausnutzung der Dämpfzeit ist eine Leistung von 15 dt/h zu erreichen. 
Durch die schwenkbare Quetsohe kann geg~!Ilüber anderen Arilagen 
eine ArbeHskrafteingespart werden. ' ' , 
Die Anlag,e ist für ,den EinSatz in der Landwktschaft "g,eeti,gnet". ' 

Potsdam-Bornim, den 21 : 1.1960 

Iilstihi,t für Landtechnik Poi$dam,Bornim 
gez. M. Koswig" 
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